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 SPD-Ortsverein mit neuem Vorstand 

 Öffentlich geförderte Wohnungen lange 
nicht belegt 

 Stadtbahnlinie nach Meschenich 

 Ingrid Hack, am 14.05.2017 ist Landtags-
wahl 

 Karneval im Brauhaus 

 Alter = Neuer Vorstand der BVM 

 Trauer um Hans Euler 

 

Allen Meschenicherinnen und Meschenichern 

wünschen wir ein frohes Osterfest 
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Aus Rat, Bezirksvertretung und Politik 

Neuer Vorstand des SPD-Ortsvereins Rondorf-Sürth-
Meschenich 

Am 17.Februar fand die Jahreshauptversammlung des SPD-Ortsvereines 
Rondorf-Sürth-Meschenich in Immendorf in der alten Dorfschule statt.  
31 Mitglieder nahmen daran teil. Die Landtagsabgeordnete Ingrid Hack 
leitete nach den vorher abgearbeiteten Regularien, wie Bericht des Vor-
standes, Kassenbericht und Bericht der Revisoren die Wahl eines neuen 
Vorstandes. Mit Unterbrechungen leitete Christoph Leverkus den Ortsver-
ein seit 1979. Martin Dörmann dankte ihm ausdrücklich für seinen enga-
gierten Einsatz für die SPD und den Menschen des Kölner Südens in dem 
er ihre Interessen engagiert vertrat. 
Die Wahlen hatten folgendes Ergebnis: 

1. Vorsitzender:   Mike Homann (Bezirksbürgermeister, Sürth) 

Stellver. Vorsitzende: Paria Heidari (Sürth) 
Stellver. Vorsitzender: Gregor Grüttner (Sürth) 
Kassierer:  Reiner Krause (Meschenich) 

Schriftführer:   Lutz Görke (Sürth) 

Beisitzer/in:  Broden, Gisela (Meschenich) 
   Enderle, Timo (Meschenich) 
   Feles, Frank (Immendorf) 
   Heidari, Mohammad (Sürth) 
   Lehmann, Günter (Immendorf) 
   Leverkus, Christoph (Sürth) 
   Leverkus, Iris (Sürth) 
   Quilling, Marlu (Sürth) 
   Waschek, Johannes (Zollstock) 
   Werner, Marliese (Meschenich) 

Weiterhin wurden noch Revisoren, Bildungsbeauftragte, Internet-
beauftragte und Mitgliedsbeauftragte sowie Delegierte zu den Par-
teitagen gewählt. 

Öffentlich geförderte Wohnungen leider lange Zeit nicht belegt. 

In der Sitzung der Bezirksvertretung Rodenkirchen vom 20.02.2017 erhielt 
die BV eine Antwort auf die Frage der CDU, warum in Meschenich noch 
immer nicht die neuen Wohnungen an Flüchtlinge, und andere Berechtigte 
vergeben seien. 
Von den 41 Wohnungen standen bis zum 23.01.2017 noch 20 Wohnun-
gen leer und verursachten Kosten von ca. 8.000,-- €/Mon. In Anbetracht 
der bestehenden Wohnungsnot ist das nicht zu verstehen und wurde von 
allen Bezirksvertretern heftig kritisiert. 
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Auf die Frage bis wann man denn mit der Vermietung der Wohnungen 
abschließen könne wurde von der Verwaltung der April 2017 genannt. 
Es ist überhaupt nicht verständlich, dass die Verwaltung so lange benötigt, 
um die Wohnungen an Berechtigte zu vergeben, besonders unter dem 
Gesichtspunkt, dass über 50% der Wohnungssuchenden in Köln einen 
Anspruch auf einen öffentlich geförderten Wohnraum hat. 
 
Auch das die großen Wohnungsbaufirmen kaum öffentlich geförderten 
Wohnungsbau verwirklichen ist schlimm. Bei diesen privaten Firmen noch 
verständlich, dass aber von den Genossenschaften, die ja einmal gegrün-
det wurden, um den nicht so vermögenden Teil der Bevölkerung auch 
Wohnungen zur Verfügung stellen zu können, heute in Köln außer der 
GAG kaum öffentlich geförderter Wohnungsbau verwirklicht wird. 
 
Ein größerer Skandal ist ja inzwischen das Drama um das Bonnotel in der 
Bonner Straße. Für Millionen gekauft und aufwendig saniert zuletzt mit 
fast 10 Mio. EURO, stellt man dann fest, dass kein Fluchtweg vorhanden 
ist. Nachdem dieser Fehler behoben und kurz vor der Belegung mit 
Flüchtlingen wird festgestellt, dass die Wasserversorgung im Hotel mit 
maroden Leitungen unhygienisch für die zukünftigen Bewohner ausge-
wechselt werden müssen. Das sanierte Gebäude soll den Anspruchsbe-
rechtigten jetzt im April, sozusagen als Aprilscherz, zur Verfügung stehen.  

Stadtbahnlinie 5 nach Meschenich? 

Ein Antrag der CDU die Verlängerung der Stadtbahnlinie 5 betreffend 
führte zu langen Diskussionen in der Bezirksvertretung. Bisher ist der Bau 
dieser Linie nur bis zum Bonner Verteiler gesichert.  
Der weitere Ausbau bis Meschenich könnte, wie der Leiter des Verkehrs-
managements der KVB Günther Höhn erklärte vorerst nur bis an den Nor-
den Meschenichs geplant werden, da bis in den Süden die Strecke über 
die Brühler Landstraße vom Land z.Zt. nicht gefördert würde, da im In-
nenbereich von Meschenich die Strecke nur straßenbündig verwirklicht 
werden kann und diese Bauweise z.Zt. nicht vom Land gefördert würde. 
Aus eigenen Mitteln wäre die KVB nicht in der Lage diesen Bau zu finan-
zieren.  
Dies wurde von den Bezirksvertretern einmütig kritisiert, denn gerade die 
Haltestelle im Süden von Meschenich als sogenannter „Mobilitätshub“ 
(Park+Ride - Funktionen für Autos, E-Bikes, Fahrräder und Car-Sharing) 
gestaltet wäre natürlich das Ideale und macht auch eine Planung einer 
Verlängerung nach Brühl möglich. 
Unser Kommentar: „Die SPD-Fraktion in der Bezirksvertretung wurde in 
den 80-iger Jahren ausgelacht von ihren politischen Gegnern, als sie im 
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Rahmen der Diskussion des ersten Gesamtverkehrsplan der Stadt Köln in 
der BV forderte, die angedachte Planung der Stadtbahntrasse über den 
Bonner Verteiler hinaus bis Meschenich wenigstens als Trasse zu planen, 
damit diese Linienführung von einer Bebauung freigehalten werden kann.“ 
Dies wurde dankenswerter Weise von den damaligen verantwortlichen 
Planern aufgenommen und heute stehen wir in der Diskussion, wie wir 
diese Planung verwirklichen. 

Informationen Ihrer Landtagsabgeordneten Ingrid 
Hack 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, liebe Meschenicherinnen und 
Meschenicher,  

in den vergangenen Ausgaben der MN habe ich immer über den neuesten 
Sachstand im Verfahren für die Ortsumgehung Meschenich berichtet. Ak-

tuell ist 
hier ein 
weiterer 
Fortschritt 
zu ver-
zeichnen. 
Kurz vor 
dem Er-
scheinen 
dieser 
Ausgabe 
fand am 
30. März 

2017 bei der Bezirksregierung Köln der Erörterungstermin für das Plan-
feststellungsverfahren des 1. Bauabschnittes der OU statt. Zu diesem 
nicht öffentlichen Termin wurden all diejenigen eingeladen, die innerhalb 
der gesetzten Frist (das war im Juli 2016) rechtzeitig Einwände vorge-
bracht und Stellungnahmen eingereicht haben, diejenigen, deren Belange 
durch das Bauvorhaben berührt werden, die Träger öffentlicher Belange 
und die Vorhabenträger.  
 
Auf der Internet-Seite der Bezirksregierung finden Sie jeweils aktuell 
den Stand des Verfahrens: 

http://www.bezreg-
koeln.de/brk_internet/verfahren/25_strasse_planfeststellungsverfahren/bu
ndestrasse51_koeln_meschenich/index.html  

http://www.bezreg-koeln.de/brk_internet/verfahren/25_strasse_planfeststellungsverfahren/bundestrasse51_koeln_meschenich/index.html
http://www.bezreg-koeln.de/brk_internet/verfahren/25_strasse_planfeststellungsverfahren/bundestrasse51_koeln_meschenich/index.html
http://www.bezreg-koeln.de/brk_internet/verfahren/25_strasse_planfeststellungsverfahren/bundestrasse51_koeln_meschenich/index.html
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Damit ist wieder ein Punkt in dem zugegeben langwierigen Verfahren „ab-
gearbeitet“, und ich bin zuversichtlich, dass auch die nächsten Schritte 
zügig folgen. Wir sind in den vergangenen drei Jahren jedenfalls viel wei-
ter gekommen, als in vier Jahrzehnten zuvor!  
 
Eine sehr gute Nachricht konnte ich schon vor Weihnachten nach 
Meschenich mitbringen: Auf Initiative der SPD-Fraktion beschlossen wir 
im Landtag ein 25 Mio. €-Programm für Quartiere, in denen es ein paar 
Probleme mehr als anderswo gibt, und wo Kinder und Jugendliche besse-
re Bedingungen haben sollen. Unser Einsatz für Köln und für Meschenich 
war erfolgreich:  
 
Für den Neubau des Vereinsheims auf der Sportanlage Zaunhofstra-
ße durch den SC Meschenich wurden 446.211 € bewilligt!  
 
Ich habe mich darüber sehr gefreut, mit den Vereinsaktiven, und mit den 
Kindern und Jugendlichen! Das ist eine wichtige Investition für Mesche-
nich, für alle Ehrenamtlichen, für die Pänz und die „Großen“. Ich hoffe, der 
Neubau kann nun schnell fertiggestellt werden.  

Landtagswahl am 14. Mai 2017 

Meine herzliche Bitte an Sie alle:  
Nutzen Sie am 14. Mai Ihr Wahlrecht! 

Ich trete wieder zur Wahl an und möchte nochmals für Sie in den Landtag. 
Vielen von Ihnen durfte ich in den vergangenen Jahren begegnen und 
einiges konnte ich für Sie bewegen. Das will ich gern fortsetzen!  

Mit Ihnen vor Ort, und mit Hannelore Kraft in NRW!  

Herzliche Grüße 
Ingrid Hack 
Für Ihre Fragen und Anliegen bin ich gern erreichbar: 
per Mail ingrid.hack@landtag.nrw.de   
oder telefonisch 0211.884 2920 
per Post Platz des Landtags, 40221 Düsseldorf  
im Internet www.ingrid-hack.de 

 

 

 

mailto:hack@landtag.nrw.de
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Engagierte Jugendarbeit in Meschenich 

„Gib mir Raum, um mich zu entfalten.“ Die-
ses Zitat von Charlie Chaplin ist im Kinder- 
und Jugendzentrum Meschenich Pro-
gramm. Hier ist die Arbeit auf die Lebens-
welt der Familien in Meschenich abge-
stimmt. Es ist wichtig, den Kindern ein ge-
sundes Aufwachsen zu ermöglichen. 
 
Azbiye Kokol leitet das Kinder- und Jugend-
zentrum. Ich selbst habe das bunte Angebot 
an Freizeitaktivitäten bei vielen Gelegenhei-
ten kennengelernt. Ich bin begeistert von 
diesem Ort der Geborgenheit und Förde-
rung für alle Mädchen und Jungen. Auch 
deren Eltern finden hier Beratung und Hilfe 
in Erziehungs- und Lebensfragen.  
Ich unterstütze gerne die Arbeit, die hier geleistet wird – nicht nur ideell, 
sondern auch konkret. Im November 2016 war ich als Vorleserin für die 
kleineren Kinder zu Gast. Bei der Einweihung des Bolzplatzes An der Fuhr 
erzählten mir Jugendliche, dass sie auch gerne in den Abendstunden ih-
rem Hobby nachgehen würden und dazu eine Flutlichtanlage sinnvoll wä-
re. Dieser Wunsch konnte inzwischen erfüllt werden. 
Zum Girls‘ Day lade ich ein 15-jähriges Mädchen mit türkischen Wurzeln 
nach Berlin ein. Aleyna besucht das Kinder-und Jugendzentrum regelmä-
ßig. Aber verreist ist sie noch nie. Für sie und ihre Eltern war es bislang 
unvorstellbar, dass sie alleine irgendwo hinfährt. Und jetzt Berlin! Sie ist 
natürlich aufgeregt und freut sich auf die Möglichkeit, uns Bundestagsab-
geordneten bei der Arbeit über die Schulter zu schauen. In Berlin wird sie 
viele andere ehrgeizige Frauen und Mädchen kennenlernen, die wie sie 
die Zukunft unseres Landes gestalten werden. 
Elfi Scho-Antwerpes, MdB 

 
Wahlkreisbüro Elfi Scho-Antwerpes, 
Mitglied des Deutschen Bundestags 
Severinstr. 149,  50678 Köln                        Tel.: 0221/88 84 69 99 

 
Foto 1: Bolzplatz An der Fuhr, Foto 2: (v.l.) Aleyna Erbis und Azbiye Kokol 
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Frank-Walter Steinmeier wurde zum  

Bundespräsidenten gewählt 

Impressionen von der 16. Bundesversammlung 

Von Martin Dörmann, MdB 
Mit großer Mehrheit (über 75 Prozent) hat die 16. Bundesversammlung am 12. 
Februar den ehemaligen Außenminister Frank-Walter Steinmeier zum neuen 
Staatsoberhaupt gewählt. Der Bundesversammlung gehören jeweils 630 Bun-
destagsabgeordnete sowie 630 von den Landtagen gewählte Wahlfrauen und 
-männer an. Am 22. März wurde Frank-Walter Steinmeier als neuer Bundes-
präsident vereidigt. Nachfolgend beschreibe ich den Ablauf der Bundesver-
sammlung aus meiner Sicht: 

Samstag, 11. Februar 

15:20 Uhr: Flug von Köln nach Berlin 

Am Tag vor der Bundesversammlung 
geht es los nach Berlin. Die 
Fraktionsgremien tagen. Zudem steht 
abends der traditionelle SPD-Empfang 
an.  

17:00 Uhr: Sitzung des Fraktions-
vorstandes mit dem Parteivorstand 
und den MinisterpräsidentInnen der 
SPD 

Auf dem Weg zum Fraktions-
vorstandssaal spreche ich mit Sigmar 
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Gabriel und lobe ihn für seinen Schulz-
Coup. Dafür wird ihm an diesem 
Wochenende noch sehr oft gedankt, 
was ihn sichtlich rührt. Er wirkt ein 
Stück weit erleichtert und ist gut 
drauf. Zur Kanzlerkandidatur erzähle 
ich ihm eine amüsante Geschichte, die 
ihm so gut gefällt, dass er sie gleich an 
Martin Schulz weitergibt. 

Schon das erste Treffen an diesem 
Wochenende ist von einer Hoch-
stimmung unter Sozialdemokraten 
geprägt. Steinmeier wird Bundes-
präsident, Schulz Kanzlerkandidat. 
Und jeder kann aus seinem Wahlkreis 
von einer Aufbruchstimmung und 
zahlreichen Neueintritten in die SPD 
berichten. Auch die Umfragewerte 
weisen steil nach oben.  

Das Jahr hätte besser nicht beginnen 
können. Schulz wirkt! Thomas 
Oppermann, Sigmar Gabriel und 
Martin Schulz würdigen das 
besondere Ereignis der 
Präsidentenwahl. Vermutlich wird es 
bei der Union nicht so gut gelaunt 
zugehen. 

18:00Uhr: SPD-Fraktionssitzung mit 
den von der SPD bestimmten 
Mitgliedern der Bundesversammlung 

Als Frank-Walter Steinmeier den Otto-
Wels-Saal betritt, brandet Jubel auf. 
Die stehenden Ovationen für ihn 
leiten die Sitzung ein. 

Thomas Oppermann begrüßt alle 
Wahlfrauen und -männer, einige 
nennt er namentlich. Die SPD-
Fraktionen aus den Bundesländern 
haben zahlreiche Prominente aus der 
Gesellschaft als Delegierte entsendet. 
Darunter Schauspielerinnen wie Iris 
Berben, Senta Berger und Mariele 
Millowitsch, SängerInnen wie Katja 

Epstein, Stefanie Kloß von Silbermond, 
Peter Maffay oder Roland Kaiser. Auch 
der DGB-Vorsitzende Rainer Hoffman, 
Fußballgröße Reinhard Rauball und 
Münchens Bürgermeister Dieter 
Reiter sind dabei. Das mediale 
Interesse für sie ist groß und 
transportiert die besondere 
Bedeutung der Wahl. Das ganze 
Wochenende werden unzählige Fotos 
mit ihnen geschossen.  

Steinmeier bedankt sich für die große 
Unterstützung und lobt das Geschick 
von Gabriel. Schließlich ordnet Schulz 
die Wahl mit stimmigen Worten 
historisch ein. 

19:00 Uhr: SPD-Empfang 

Das passt: Die große Halle im 
Westhafen hat Flair und ist in rotes 
Licht gehüllt. Ein würdiger Rahmen 
mit einer Atmosphäre wie bei einem 
großen Familienfest der Sozial-
demokratie.  

Franz Müntefering ist sozial-
demokratischer Rekordhalter bei 
Bundesversammlungen, seit der Wahl 
von Walter Scheel ist er schon dabei. 
Deshalb gehört er zu den Talkgästen, 
die den Abend einleiten, nach und 
nach gesellen sich weitere auf der 
Bühne dazu. Iris Berben lobt 
Steinmeier in einer emotionalen, 
bewegenden Rede als richtigen Mann 
für das höchste deutsche Staatsamt. 
Er sei jemand, der nicht sofort 
losrede, sondern sich Gedanken 
mache, seine Worte genau überlege 
und für eine verantwortungsvolle 
Politik stehe. 

Höhepunkt ist das Gespräch mit 
Steinmeier und seiner Frau. Beide 
machen einen entspannten, gelösten 
Eindruck, voller Vorfreude. Sie 
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harmonieren als Paar wunderbar, 
geradezu rührend. „Ohne Dich hätte 
ich es nicht gemacht“, sagt Frank. 
Dann gibt er zu, bei jeder neuen 
Aufgabe hätte er versprochen, mehr 
Zeit für zu Hause zu haben, das würde 
aber vermutlich auch diesmal nicht 
ganz klappen.  

Den Abend begleiten zahlreiche 
fröhliche Begegnungen an den 
Stehtischen, ehe der Saal bei dem 
Auftritt von Roland Kaiser so richtig 
abgeht.  

Sonntag, 12. Februar 

11:00 Uhr: SPD-Fraktionssitzung mit 
den von der SPD bestimmten 
Mitgliedern der Bundesversamllung 

Traditioneller „Zählappell“, um 
sicherzustellen, dass alle da sind. Sind 
sie. Wer jetzt noch keine 
Wahlausweise hat, bekommt sie vor 
dem Fraktionssaal. Kurze Reden von 
Thomas Oppermann und Martin 
Schulz, dann geht es rüber zum 
Plenarsaal.  

Der sieht etwas anders aus als sonst, 
schließlich musste im Inneren die 
doppelte Anzahl von Stühlen 
aufgebaut werden. Jeder davon ist mit 
einer farblichen Parteikennung 
markiert - damit sich niemand in die 
falschen Reihen setzt.  

12:00 Uhr: Bundesversammlung 

Bundestagspräsident Norbert 
Lammert eröffnet die Versammlung 
und begrüßt Bundespräsident Joachim 
Gauck auf der Tribüne. Der nimmt die 
dankenden Worte und den großen 
Applaus des Hauses sichtlich gerührt 
entgegen. 

Es folgt eine starke Rede Lammerts, in 
der er sowohl auf historische als auch 

aktuelle Bezüge eingeht. Er kritisiert 
Donald Trump, ohne ihn beim Namen 
zu nennen, deutlich: „Wer 
Abschottung anstelle von Welt-
offenheit fordert, wer sich 
sprichwörtlich einmauert, wer statt 
auf Freiheit auf Protektionismus setzt 
und gegenüber der Zusammenarbeit 
der Staaten Isolationismus predigt, 
wer zum Programm erklärt „Wir 
zuerst!“, darf sich nicht wundern, 
wenn es ihm andere gleichtun– mit 
allen fatalen Nebenwirkungen für die 
inter-nationalen Beziehungen, die uns 
aus dem 20. Jahrhundert hinreichend 
bekannt sein sollten.“  

Es folgt langanhaltender Beifall der 
weit überwiegenden Mehrheit des 
Hauses; die meisten erheben sich. Das 
gibt es selten und ist ein besonderes 
Zeichen. In diesem Augenblick 
erscheint mir Deutschland erneut als 
Insel der Hoffnung in einem 
internationalen Umfeld, das 
zunehmend von Nationalismus und 
autoritären Regimen geprägt ist. Ich 
würde mir wünschen, den Wert einer 
gefestigten Demokratie lernen noch 
mehr Menschen schätzen. Denn: 
Nichts kommt von selbst! 

Kleiner Schönheitsfleck der Rede: in 
seiner lobenden Aufzählung früherer 
Bundespräsidenten nennt Lammert 
mehrere CDU-Parteikollegen bis zu 
Christian Wulff, findet aber keinen 
Platz für den Sozialdemokraten 
Johannes Rau. Dabei ist dessen Motto 
„Versöhnen statt Spalten“ aktueller 
denn je. Schade. Ein überraschender 
Fauxpas, von dem wir uns aber heute 
gar nicht weiter irritieren lassen. 
Vielleicht war es ja als Trostpflaster 
für seine Unionskollegen gedacht?  
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Nach einigen Hinweisen zum 
Verfahren folgt der eigentliche 
Wahlgang. Jedes Mitglied der Bundes-
versammlung wird in alphabetischer 
Reihenfolge aufgerufen. Mit meinem 
weißen Wahlausweis für den ersten 
Wahlgang gehe ich vor den Plenarsaal 
und kreuze meinen Stimmzettel in 
einer Kabine an, bevor ich ihn in einen 
Umschlag lege. Dann geht es zurück 
ins Plenum. Dort werfe ich den Brief in 
eine Urne. War gar nicht schwer, das 
richtige Kreuz zu machen. 

Für die Auszählung der Wahl wird die 
Sitzung für rund 40 Minuten 
unterbrochen. Dann die Bekanntgabe 
des Ergebnisses: Von 1239 gültigen 
Stimmen entfallen auf Frank-Walter 

Steinmeier 931! Das entspricht gut 75 
Prozent, eines der besten Wahl-
ergebnisse für einen Bundes-
präsidenten überhaupt. Meine 
farbigen Stimmausweise für weitere 
Wahlgänge brauche ich erwartungs-
gemäß nicht mehr. Ich hebe sie als 
Erinnerung auf. Joachim Gauck 
gratuliert dem Gewählten als einer 
der ersten. 

Steinmeier hat traditionsgemäß nur 
wenige Minuten für eine kurze 

Dankesrede, schließlich muss er bis 
zur Vereidigung noch bis zum 22. 
März warten. Er macht deutlich, 
worum es ihm vor allem gehen wird: 
um den Zusammenhalt in unserer 
Gesellschaft, die Suche nach deren 
„Kitt“. Der künftige Bundespräsident 
wirbt für die Demokratie, „unser 
Fundament“. Wenn dieses Fundament 
in anderen Ländern wackele, dann 
müssten wir umso fester dazu stehen.  

„Wir machen anderen Mut, nicht, weil 
alles gut ist in unserem Land, sondern 
weil wir gezeigt haben, dass es besser 
werden kann, dass nach Kriegen 
Frieden werden kann, dass nach 
Teilung Versöhnung kommen kann, 
dass nach der Raserei der Ideologien 

so etwas wie politische Vernunft 
einkehren kann und dass in unserem 
Land vieles geglückt ist.“  

Nach der Rede wird die 
Nationalhymne gesungen, bevor der 
Bundespräsident um 14:34 Uhr die 
Bundesversammlung schließt und zu 
einem Empfang einlädt. Einige 
Abgeordnete nutzen die Gelegenheit, 
um Steinmeier zu gratulieren, auch 
ich. Er ist einfach die beste Wahl für 
unser Land und wird sein Amt 
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selbstverständlich über-parteilich 
ausüben. Herzlichen Glückwunsch, 
lieber Frank! 

14:35 Uhr: Empfang im Paul-Löbe-
Haus 

Der Tross der Bundesversammlung 
zieht nun vom Reichstag ins „PLH“. Es 
bietet reichlich Platz, leckere Speisen 
und die Möglichkeit zu vielen 
Gesprächen.  

Mein Fazit des Wochenendes ist 
eindeutig: es war ein ganz besonderes 
Erlebnis. Meine fünfte Bundes-
versammlung war definitiv die 
schönste!  

 

ZUR PERSON 
 

Martin Dörmann ist kultur- und medien-
politischer Sprecher der SPD-
Bundestagsfraktion und deren Berichter-
statter für digitale Infrastruktur. Er vertritt 
den Wahlkreis Köln I (Porz, Kalk, nördliche 
Innenstadt) 
 

Kontakt: 
martin.doermann@bundestag.de 
Die Wahlkreiszeitung „Berlin Depesche“ 
kann per Email bestellt oder im Internet 
abgerufen werden. 
www.martin-doermann.de

Neuwahlen bei der Bürger- und Vereinsgemeinschaft 

Am 10.03.2017 fand die Jahreshauptversammlung der Bürger- und Ver-
einsgemeinschaft Meschenich statt. Leider fanden nur 24 Mitglieder der 
BVM den Weg in die Räume der katholischen Kirche. 
Der Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden Hans-Peter Waser wurde zustim-
mend zur Kenntnis genommen ebenso der Kassenbericht des Kassierers 
Reiner Krause. Die Kasse war vor der Versammlung durch die Kassen-
prüfer ohne Beanstandungen geprüft worden. 
Nachdem der komplette Vorstand entlastet wurde standen die Neuwahlen 
an. 
Hans August übernahm die Wahlleitung und unter seiner Regie wurde der 
komplette Vorstand wie folgt wieder gewählt: 

1. Vorsitzender:  Hans - Peter Waser 
2. Vorsitzender:  Johannes Waschek 

Geschäftsführerin:  Marliese Werner  
Kassierer:  Reiner Krause 
Stellv. Kassierer:  Rolf Kilian 
Beisitzer:  Alexander Heidgen und Michael Stiller 

Aus dem Tätigkeitsbericht: 
Die BVM nahm an zahlreichen Veranstaltungen teil u.a: am Neujahrsemp-
fang der Bezirksvertretung oder nahm Einladungen der großen Industrie-
betriebe im Kölner Süden an. 
Die BVM beteiligte  sich zweimal an der Aktion „Kölle putzmunter“ an der 
sich auch der Siedlerverein beteiligte. Eine Altstadtführung fand viel An-

mailto:martin.doermann@bundestag.de
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klang und die Teilnehmer erfuhren einiges historische als auch lustiges 
von Kölle. 
Wie jedes Jahr fand wieder der Martinszug unter der Regie der BVM statt 
und über 300 Weckmänner fanden hungrige Abnehmer.  
Die Weihnachtsbeleuchtung wurde wieder von der Feuerwehr angebracht, 
hier wird der neue Vorstand Überlegungen anstellen um eine bessere 
Beleuchtung, vielleicht an dem kleineren Baum zu verwirklichen. Das Se-
niorenfest hatte diesmal nicht so viele Teilnehmer wie gewohnt. Dies lag 
wohl auch an einem fehlerhaften Drucker und der unvollständigen Vertei-
lung der Info-Blätter zu dieser Veranstaltung. 
Der neue Vorstand wird sich bemühen den Anforderungen seiner Mitglie-
der gerecht zu werden bittet aber gleichzeitig um Engagement besonders 
der jüngeren Mitglieder, damit der BVM sich auch in Zukunft weiter für die 
Meschenicher Bürger engagieren kann.    

Hans Euler, ein Nachruf 

Mit Hans Euler hat uns ein Meschenicher Bürger verlassen, der nicht nur 
viele Meschenicher auf ihrem Weg in das Leben begleitet und geführt hat, 
sondern auch das gesamte Miteinander im Dorf Meschenich geprägt und 
gestaltet hat. Hans Euler hat sich um den Stadtteil Meschenich wie kaum 
ein anderer verdient gemacht. 
Seit 1954 war Hans Euler als jahrzehntelanger Schulleiter an der Grund-
schule tätig. Unter seiner Leitung wurde die „Kettelerschule“ in der Ket-
telerstrasse gebaut und konnte am 10. Oktober 1963 bezogen werden. 
Der Namensgeber für die Schule war der Mainzer Arbeiterbischof und 
ehemalige Reichstagsabgeordnete Wilhelm Emanuel v. Ketteler. Der Vor-
schlag war typisch für Hans Euler, denn der Namensgeber passte ausge-
zeichnet in das damalige Dorf mit seinen Industriearbeitern und den Men-
schen die in der Landwirtschaft tätig waren. 
Sie war sein Lebenswerk und er verstand sie nur als „seine Schule“. Aber 
auch im gesamten Miteinander in Meschenich war er zu gegen. Ob in der 
Kirche in den Vereinen, im gesamten Dorfleben nicht zuletzt auch in der 
Bürger- und Vereinsgemeinschaft gehörte er dazu und half wo Not am 
Mann war in vielen Angelegenheiten. Darüber hinaus war er ein exzellen-
ter Kenner der Meschenicher Geschichte, die er auch in der Gestaltung 
des Buches „Meschenich – Gestern – Heute“ einbrachte. 
So war es fast ein Schock, als sich die Nachricht von seinem Ableben 
verbreitete. Alle, die ihn kennen- und schätzen gelernt haben, werden ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren.  
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SGM-Meschenich im Verband für Wohneigentum Rheinland  

„Kein Mensch ist so reich, dass er keinen Nachbarn braucht.“ (Ungarisches Sprichwort) 

Und deshalb ist es wichtig, dass es eine Siedlergemeinschaft gibt! 
Seit über 50 Jahren haben wir in Meschenich einen Verbund von Wohnei-
gentümern, die sich bei Fragen und Problemen rund um ihr Wohneigen-
tum unterstützen. Manchmal reicht schon die Hilfe des Nachbarn und ein 
anderes Mal benötigt man die Unterstützung vom Verband für Wohnei-
gentum.  
Leben kann diese Organisation nur durch den Einsatz von ehrenamtlich 
Tätigen. Also Menschen, die ihre Freizeit ohne Bezahlung für Andere zur 
Verfügung stellen. 
Nach 12 Jahren hat nun bei der SGM Meschenich ein Wechsel im Vor-
stand stattgefunden. Wir sind sehr stolz, dass wir neue Vorsitzende ge-
funden haben. 
Gratulieren möchten wir dem  neuen 1. Vorsitzenden Hr. Aron Koch 
und der neuen 2. Vorsitzenden Fr. Marliese Werner, ebenso dem 
wiedergewählten 1. Kassierer Hr. Ingo Hettinger und dem neu ge-
wählten 2. Kassierer Hr. Hendrik Marr. 
Als ausscheidende 1. Vorsitzende möchte ich dem alten Vorstand sowie 
den freiwilligen Helfern sehr für ihren Einsatz danken. 
Wir wünschen dem neuen Team viel Erfolg und freuen uns auf viele weite-
re Jahre, in denen die Siedlergemeinschaft eine Basis für ein gutes nach-
barschaftliches Miteinander ist. 
Haben wir Sie neugierig gemacht? Dann werden auch Sie Mitglied in un-
serer Gemeinschaft und kontaktieren uns unter der Mail-Adresse: SG-
Meschenich@web.de 

Daniele Kensy 

Ausstellungen des Künstlernetzwerkes SüdArt aus 
Köln Meschenich 2017 

Am Wochenende des 25./26. März. 2017 feierte das Künstlernetzwerk 
SüdArt wieder einmal ein Kulturwochenende im eigenen Atelier in der al-
ten Dorfschule Meschenich. 
Ausgestellt wurden neue Arbeiten aus Malerei, Skulptur und Fotografie. 
Die ausstellenden Künstler waren: Bea Wagener, Bo, Marianne Krause, 
Christine Pohl, Henning Brück, Sylvia van den Heuvel, Lena Hemme, 
Heike Harmel, Hans-Günther Obermaier, Tamara Mindlin, Angelika 
Wellhausen und als Gastkünstler Klaus Steingroever. 

mailto:SG-Meschenich@web.de
mailto:SG-Meschenich@web.de
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SüdArt freute sich über Besuch von Nachbarn und Freunden, auch aus 
den umliegenden Stadtteilen, die die Gelegenheit nutzten um die Kultur zu 
feiern und zu anregenden Gesprächen zusammen zu kommen. 
Weiterhin werden von SüdArt die beliebten Wechselausstellungen im 
Caritas-Zentrum Meschenich ausgerichtet. Die Ausstellung kann jeden 
Sonntag ab 10:30 Uhr im Rahmen des Sonntags-Cafés beucht werden. 
Im Sommer 2017 werden Künstler von SüdArt auch wieder an der Open-
Air- Ausstellung in Wesseling der „Wessinale“ teilnehmen. Ebenso an den 
traditionell vom BBK (Bundesverband bildender Künstler) ausgerichteten 
„Offenen Ateliers“, die für Ateliers im linksrheinischen Köln am 22. bis 24. 
September stattfinden werden. 

Das Künstlernetzwerk SüdArt freut sich auf regen Besuch!  
 

Die leidige Parkplatzsuche. Was ist erlaubt, was 
nicht? 

Wem „gehört“ die freie Parkplatzlücke? 
Im Gedränge des Großstadtverkehrs gleicht das Verhalten der Parkplatz-
suchenden mitunter denen von Raubtieren: anschleichen, lauern und im 
richtigen Moment ohne Zögern zuschlagen. Doch gilt hier wirklich die Re-
gel: „Wer zuerst kommt, der mahlt zuerst“. Oder anders, wer zuerst in der 
Parklücke steht, der darf sie besetzen? 
Nicht ganz! § 12 Absatz 5 Satz 1 der Straßenverkehrsordnung besagt, 

dass derjenige an einer Parklücke Vorrang hat, der „sie zuerst unmit-

telbar erreicht“. Der Vorrang desjenigen, der zuerst an der Parklücke 

angekommen ist, bleibt insbesondere auch dann erhalten, wenn er zu-
nächst an der Lücke vorbeifährt, um dann rückwärts einzuparken. Ein 
anderer Autofahrer darf sich in einem solchen Fall nicht in die Lücke drän-
geln. Macht er dies dennoch, stellt dies eine mit Bußgeld bewährte Ord-
nungswidrigkeit dar. Befindet sich allerdings ein Autofahrer auf der ge-
genüberliegenden Straßenseite, hat er die Parklücke noch nicht „unmittel-
bar erreicht“. 

„Reservieren“ und Blockieren 
Immer wieder „gern gesehen“: Das Blockieren von Parklücken mittels 
Stühlen, Absperrband und anderen Gegenständen. Dies ist nicht erlaubt!  
Das Verbringen von Gegenständen stellt (bürokratisch korrekt ausge 
 

http://www.derwesten.de/staedte/bochum/article3450409.ece
http://anwaltauskunft.de/ratgeber/rechtslexikon/o/ordnungswidrigkeiten/
http://anwaltauskunft.de/ratgeber/rechtslexikon/o/ordnungswidrigkeiten/
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drückt) eine verbotswidrige Nutzung von Verkehrsraum dar, denn auch 
öffentliche Parkplätze oder Parkbuchten gelten als Verkehrsraum im  
Sinne des Gesetzes. Möchten Sie eine derart reservierte Parklücke als 
Autofahrer nutzen, so mein Tipp: Stellen Sie die Gegenstände einfach 
weg und parken ein. 
Oftmals bis zu Handgreiflichkeiten führen allerdings Situationen, in denen  
Fußgänger selber mit ihrem Körper Parkplätze „blockieren“. Auch dies ist 
nicht erlaubt. 

Dürfen Autofahrer ihr Recht auf Nutzung der Parklücke (ge-
waltsam oder durch Androhung von Gewalt) durchsetzen?  
Darf ich mein Recht selber gegenüber einem derartigen Fußgänger 
durchsetzen? 
Die Antwort lautet: Bedingt, ja! Das Oberlandesgericht Naumberg hatte in 
einem derartigen Fall entschieden, dass es einem Autofahrer erlaubt sei, 
vorsichtig in die Lücke einzufahren und den Fußgänger so zum Rückzug  
zu bewegen – zumindest, wenn man ihm dabei keiner erheblichen Ge-
fährdung aussetzt (AZ: 2 Ss 54/97).  Die Grenze zur strafbaren Nötigung 
ist aber sehr schnell dann erreicht, wenn die Gefahr einer Verletzung des 
Fußgängers - z.B. durch zügiges, oder rücksichtsloses Einfahren in die 
Parklücke – gegeben ist. Von dem dem Autofahrer zustehenden Notwehr-
recht ist daher eher zurückhaltend Gebrauch zu machen. 

Fazit 
Derjenige, der die Parklücke zuerst in seinem Fahrzeug sitzend erreicht, 
hat ein Recht dort einzuparken. Ein „reservieren“ oder blockieren ist nicht 
erlaubt und stellt vielmehr eine Ordnungswidrigkeit dar. Unter Einhaltung 
äußerster Vorsicht darf ein Autofahrer selbst dann in die Parkplatzlücke 
einfahren, auch wenn sich darin ein Fußgänger befindet.  
Thomas Krings  
Fachanwalt für Verkehrsrecht Fachanwalt für Versicherungsrecht 
 
Worte Prominenter: 
 
Den Stärksten zu schwächen stärkt nicht die Schwachen.“ 
Mario Draghi, Präsident der EZB, zur Kritik an Deutschlands Exportstärke. 

 
„Mein Eindruck ist, dass die Anonymität des Internets Menschen dazu bringt, 
Dinge über andere zu formulieren, die sie ihnen nie ins Gesicht sagen würden.“ 
Margot Käßmann, evangelische Theologin 

 

http://dejure.org/dienste/vernetzung/rechtsprechung?Text=2%20Ss%2054/97
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„Wenn es um Ihre Vermögens-Angelegenheiten geht, sollten Sie sich nur 
mit dem Besten zufrieden geben.“ 
Internet – Werbespruch der Privatbank Rheitinger, die von der Finanz-
aufsicht wegen Misswirtschaft geschlossen wurde.  
 
„In Deutschland dürfen zwei Dinge nichts kosten: Das sind die Lebensmit-
tel und der Arzt, genau die zwei Dinge, die der Mensch für das Leben am 
notwendigsten braucht.“ 
Achim Egner, ehemaliger Rewe – Chef, zum Stellenwert des Preises bei 
den Verbrauchern. 
 
„Barrierefreiheit beginnt nicht bei dem Absenken der Bürgersteige, son-
dern indem man akzeptiert, das Anderssein ganz normal ist.“ 
Guntram Schneider, ehemaliger NRW-Sozialminister. 
 
„Jesus wäre bestimmt auch gerne ins Kino gegangen.“ 
Rainer Maria Woelki, der Berliner Kardinal und Erzbischof. 
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Karneval im Brauhaus 

Das "Damenkomitee Löstige Kraade" eröffnete am 11.11.2016 die 

Karnevalssession im Saal von Toni's Brauhaus. Mehere Monate vorher 
wurde sich getroffen, um Ideen zu entwickeln und die Rollen zu verteilen, 
gemäß unserem Motto: 
Bist Du een Ditzje oder schon Groß - ber der "Löstige Kraade" es immer 
jet los ! wurden mehrere Sketche einstudiert. Aber wie das so ist, nach 
und nach fielen einige Aktive aus und die Rollen wurden auf die noch 
Verbliebenden aufgeteilt, Wir brachten das komplette Programm mit viel 
Schwung, Elan und Humor auf die Bühne. 

 
Am 15. Januar 2017 fand unsere Veedelssitzung im Saal von Toni's 

Brauhaus 
statt. Die 
Stimmung 
war vom 
Anfang bis 
zum Ende 
hervorragend
. Mit dem 
Einmarsch 
des 
Blasorchester
s Blau-Weiß 
Fischenich 

wurde schon so richtig losgelegt. Es folgte der Bauchredner Gerard mit 
seinen Handpuppen, die Tanzgruppe  

 
Kölsch Hänneschen - mit einem "süßen Sänger", das Dreigestirn der Alt-
Gemeinde Rodenkrichen, die Musikgruppe Sixpack, das Männerballett der 
Erftstadt Dancers und zum Abschluss die Musikgruppe Gulasch-Kapell - 
mit einem Sanger, der auf dem Tisch stand und den Gästen nochmal so 
richtig einheizte. Alles in allem wieder eine gelungene Veranstaltung. Wir 
freuen uns jetzt schon auf die nächste Veranstaltung in der Aula der 
"Schule im Süden" in der Kettelerstraße 14 am 21. Januar 2018. 
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Am 26. Februar 2017 fand der Karnevals-Umzug durch Meschenich statt. 
Viele KInder der 
Schule im Süden 
und eine 
Kindergartengrupp
en gingen 
vorneweg. Da 
unser Motto 
Schule 1958 war, 
haben wir uns 
diesen beiden 
Gruppen 
angeschlossen. 
Unsere Gruppe ist 
leider so 
geschrumpft, dass es uns schwer fiel, die vielen "Kamelle und Strüssjer" 
zu verteilen. Wir bedanken uns bei unserem Ehrenmitglied und 
Landtagsabgeordneten Ingrid Hack, die uns mit ihrer Teilnahme verstärkt 
hat. 
An dieser Stelle möchten wir uns auch bedanken, bei der Sparkasse 
KölnBonn, GVG Hürth, unserem Mitglied Friedel Totzke und dem Team 
von Rheinland-Touristik. Sie haben uns in diesem Jahr mit besonders viel 
Wurfmaterial bedacht. 

 
Wir wünschen Euch ein frohes Osterfest und eine schöne 

Sommer-Ferienzeit. Bis dahin alles Gute und bleibt Gesund ! 
Eure Karin Fröhlich 

Sozialer Begräbnis-Hilfsvereinigung Meschenich 

-Sterbekasse- 
Im März 2012 berichtete die mn über die sogenannte Sterbekasse, dass 
jahrelang keine Mitgliederversammlung, nach unserer Kenntnis keine 
Kassenprüfung etc. stattgefunden hat. 
Dies führte offensichtlich dazu, dass der Vorstand im Dezember 2012 
schriftlich einen Sachstandsbericht an seine Mitglieder herausgab. Darin 
wurde ausgeführt, dass der Verein über eine wohlgefüllte Kasse verfügt 
mit damals über 50.000,--€ Vermögen. 
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Der Vorstand teilte in diesem Schreiben, dass der mn vorliegt, auch mit, 
dass der Vorstand im März 2013 einen Bericht an die Regierungspräsi-
dentin abgeben wolle und danach eine Mitgliederversammlung stattfinden 
solle. Nach unseren Informationen hat bisher nichts von allem stattgefun-
den, vielmehr erhielten wir in den letzten Tagen aus der Mitgliedschaft 
Nachfragen, wie man sich in der Angelegenheit verhalten solle. Wie aus 
der Satzung hervorgeht, ist innerhalb der ersten 6 Monate eines jeden 
Geschäftsjahres eine ordentliche Mitgliederversammlung durch den Vor-
stand einzuberufen. Außerordentliche Mitgliederversammlungen müssen 
von 10% der Mitglieder beantragt werden. Es ist schon eigenartig, dass 
dieser Vorstand eines Vereins, der im Sinne des Gemeinwohles tätig sein 
soll, sich an keine selbst auferlegten Regeln hält. 
Nachdem anscheinend der damalige Bericht in der mn nichts bewirkt hat 
behalten wir uns vor das Regierungspräsidium einzuschalten und nach zu 
fragen wie solche dem Gemeinnutz dienenden Vereine kontrolliert wer-
den. 
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15. März 2017 

Sport-Club 1923 Meschenich e.V.   (SCM) 
Mitglied des Fußball-Verbandes Mittelrhein e.V. und des Tennis-Verbandes Mittelrhein e.V. 

Die Tennisabteilung des SCM berichtet 
Geschichtliches 
Die Tennisabteilung befindet sich im 45. Jahr ihres Bestehens. In Erinne-
rung an besondere Veranstaltungen in dieser Zeit haben wir dieses Bild 
mit Untertext aus dem Jahr 1997 aus der Chronik von Heinz Fornfeist 
herausgesucht. 
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Platzaufbereitung 
Die erste Aktion der Platzaufbereitung nach der Winterpause bestand wie 
in jedem Jahr darin, die abgedeckten Linien vom „Wintermantel“ zu be-
freien. 
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Platzaufbereitung am 11. März 2017 
 
Wenn das Wetter mitspielt, um die weiteren Aufbereitungsmaßnahmen 
pünktlich durchzuführen, können die Plätze dann ab dem 8. April bespielt 
werden. 

Mannschaftsspiele 
In diesem Jahr werden wir zum zweiten Mal mit insgesamt 7 Mann-
schaften an den Meisterschaftsspielen des Tennisverbandes Mittel-
rhein (TVM) vom 30. April bis 3. September teilnehmen. 

Tennistraining 
Auch in diesem Jahr gibt es für Jugendliche die Möglichkeit an Gruppen-
training teilzunehmen. Das Training wird in dieser Saison wieder von Mar-
tijn Crezee geleitet, der hierfür freitags ab 14.00 Uhr zur Verfügung steht 
und in Gruppen jeweils eine Stunde unterrichten wird.  
Das Training beginnt in diesem Jahr am Freitag dem 21. April ab 14:00 
Uhr. 
Zusätzlich bietet Christine Latuske für alle Altersklassen Trainerstunden 
an, die individuell mit ihr vereinbart und verrechnet werden können (siehe 
auch Aushang am Vereinsheim). 

Weitere Informationen 
Allen Interessierten bieten wir die Möglichkeit, sich dienstags abends, frei-
tags nachmittags oder wann immer die Anlage geöffnet ist, über die Mög-
lichkeiten in unserem Verein zu informieren. 
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Wir wünschen allen Mitgliedern und Interessierten eine gute Saison 2017 
und viel Spaß beim Tennisspielen. 
 
Der Vorstand 
 
Informationen zum SCM und der Tennisabteilung erhalten Sie unter 
www.sc-meschenich.de 

 

Sport-Club 1923 Meschenich e.V.  
 
Am 13.03.2017 fand die diesjährige Jahreshauptversammlung statt. Der 
Vorsitzende, Heinz Pape, konnte 35 Personen im Jugendheim St. Blasius 
begrüßen. Nach einer Gedenkminute für die Verstorbenen gratulierte 
Heinz Pape Hans Waschek nachträglich zum 75. Geburtstag und über-
reichte im Namen des SCM ein kleines Geschenk.  
 
Bei den Berichten galt die besondere Aufmerksamkeit der Mitglieder dem 
Stand der Dinge bez. Des Neubaus des Clubheimes. Heinz Pohl brachte 
die Mitglieder auf den neuesten Stand. Der Bewilligungsbescheid über die 
Zuschüsse in Höhe von € 501.000,- ist mittlerweile eingegangen und der 
Architektenvertrag wurde unterschrieben. Mit dem Baubeginn ist im 
Herbst 2017 zu rechnen. Erfreulicherweise bot sich das langjährige Mit-
glied der Gymnastikabteilung, Herbert Altenbeck, an, den Verein bei der 
Durchführung zu unterstützen. Herr Altenbeck ist Bauingenieur. Nach den 
Berichten des Vorstandes und der jeweiligen Abteilungen sowie dem Kas-
senbericht und der Bericht der Kassenprüfer wurde dem Vorstand ein-
stimmig Entlastung gewährt.   
 
Daraufhin erfolgten die turnusmäßigen Wahlen zum Vorstand. Diese 
brachten folgendes Ergebnis: 
 

 1. Vorsitzender - Rainer Maleika 

 2. Vorsitzender - Diethelm Christian 

 3. Vorsitzender - Manfred Bodeit 

http://www.sc-meschenich.de/
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 Schatzmeister  -  Heinz Pohl 

 Geschäftsführer - Heinz Pohl 

 Jugendleiter  - Rainer Maleika. 

 Leiter Abt.-Fußball - Mark Bermüller 

 Beisitzer  - Herbert Altenbeck und Patrick 
Schmitz 

 Kassenprüfer  - Markus Euskirchen, Peter Lanzen, 
Heinz Lanzen  

 Sozialwart  - Marc Trimborn 
 
Die Versammlung wurde mit einem Dank an den ausgeschiedenen Vor-
sitzenden Heinz Pape und an alle ehrenamtlichen Mitarbeiter des 
Vereins vom 1. Vorsitzenden Rainer Maleika geschlossen. 
 
Die Seniorenmannschaft des SC Meschenich spielt sich immer besser 
ein. Trainiert wird die Mannschaft von Kevin Vehlen und Mark Bermül-
ler. Markus Euskirchen und Patrick Schmitz übernehmen die Betreu-
ung. Die Mannschaft belegt in der Kreisliga D z.Zt. einen Mittelplatz. 
 
Ab sofort besteht die Möglichkeit zu weiteren Neuaufnahmen in den Kin-
dergruppen. Alle interessierten Kinder laden wir zu einer unverbindlichen 
Schnupperstunde ein. Die Zeiten an jedem Freitag (außer in den Schulfe-
rien)  
 
Übungsstätte: Turnhalle, Kettelerstraße, Köln-Meschenich 
   16.00 Uhr – 17.00 Uhr    bis 8 Jahre 
   17.00 Uhr – 18.00 Uhr 8 Jahre und älter 

Viele Anfragen gibt es immer wieder zu den Übungszeiten für die Erwach-
senen. Auch hier laden wir alle interessierten Personen zu einer unver-
bindlichen Schnupperstunde ein.  
 
Übungsstätte:   Turnhalle, Kettelerstraße, Köln-Meschenich 
 
Jeden Donnerstag:   Gymnastik nur Damen 18.00 Uhr – 19.00 Uhr 
 
Jeden Freitag:     Gymnastik Damen und Herren 18.00 Uhr – 19.00 Uhr 
 
Ansprechpartner für Rückfragen: Gerhard Baasner, Tel. 02232-6647  
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Seit 2015 wird beim SCM ein Volleyballtraining angeboten. Unter der 
Leitung von Barbara Sonnabend und Karin Valter trainieren hier interes-
sierte Jugendliche und Erwachsene. 
 
Termin: Dienstag 18.30 Uhr – 20.00 Uhr Jugendliche 

   20.00 Uhr – 22.00 Uhr Erwachsene  
 
Alle Interessierte sind zu einer Schnupperstunde eingeladen.  

Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Gön-
nern ein frohes Osterfest 

 

 
Sozialverband VdK Ortsverband Meschenich 

 
Nun feiern wir bald das Osterfest und seit der letzten Ausgabe der 
Meschenicher Nachrichten im Monat September letzten Jahres haben wir 
folgendes zu berichten:  
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Anfang September feierte das Caritas-Zentrum sein 5-jähriges Beste-
hen. Diese Veranstaltung, unterstützten wir mit einem Reibekuchenstand, 
die leider wegen einer kräftigen Regenschauer abgebrochen werden 
musste. 
 
Wie immer fand der weihnachtliche Seniorennachmittag am ersten Sams-
tag im Dezember statt. Musikalisch wurde dieser Nachmittag vom Pro-
jektchor unter der Leitung von Brigitte Schuhmann gestaltet. Gemein-
sam mit dem Chor sangen die Gäste Lieder zum Advent. Während des 
Nachmittages wurden weihnachtliche Geschichten und Gedichte vorge-
tragen. In diesem gemütlichen aber doch feierlichen Rahmen, ehrten wir 
unsere Jubilare: Brigitte Lindenberg und Hans Peter Esser wurden für 
25 Jahre Mitgliedschaft geehrt, Petra Maron, Bärbel Burfeid und Lothar 
Neumann für 10 Jahre Mitgliedschaft. 
 
In diesem Jahr feiert unser Ortsverband sein 60-jähriges Bestehen. Die-
ses Ereignis wird am 20.05.17 in einer festlichen Stunde im Jugendheim 
mit geladenen Gästen gewürdigt. Für die Mitglieder wird ein großes Som-
merfest stattfinden, der Termin wird noch bekannt gegeben. 
Am 06.04.17 wird unsere Jahreshauptversammlung stattfinden, wo der 
Tagesausflug von diesem Jahr vorgestellt wird.  

Jedes Jahr zur Osterfeier klaut der Has dem Huhn die Eier, woraufhin 

er sie versteckt, damit das Huhn sie nicht endeckt. So kommts, dass wir 

in jedem Jahr die Eier suchen ist doch klar! 

Allen Mitgliedern und Meschenicher Bürgern wünscht der 

Vorstand ein Frohes Osterfest. 
 
     Petra Maron - Schriftführerin 
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